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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE .Nr. 10

Siluidi
Lösungen :

Nr. 794 von Boros: Kh4 Dh6 Ta5 h5 La2 gl Sd8 f7 Bb6 f3
f6 g3; Kd5 Tc4 La6 c5 Bb4 b7 d6 e6 f4 f5 g4. Matt in 2 Zügen.

t. Df4: droht 2. De4, d4, d6: und d2; 1. Lb5 2. De4; 1...
gf 2. Dd4; 1. e5 2. Dd2; 1. b3 2. Dd6:=h

Nr. 795 von Fleck: Kgl Dd7 Tf2 Lb6 g4 Sd5 Bd2 e6 f6; Ke5
L.e4 Bc6 d3 g2 g5 g6. Matt in 2 Zügen.

1. Sc3 droht 2. Dc7, Lc7, Dd4, Ld4. 1... c5 (Ld5) 2. Lc7

(Dc7}=k 1... Ii5 (Lf3) 2. Ld4 (Dd4)4=.

Nr. 796. von Planta: Kh5 Del Ta4 f8 Lg5 g8 Sb5 c6 Bd6 f3;
Kf5 Tb4 e2 Lc3 Sd2 f2 Bf6 g4. Matt in 2 Zügen.

1. d7 droht 2. Sd6=t=.

1. Te6 Td4 Txb5 Le5 Sc4 Sfe4

2. Lh7 TXf6 Tf4 Se7 014 fg

Nr. 797 von Jenssen: Kh2 Db4 Ld3 Se5 f2 Bf5 h6; Kd5 Tf8
Lg8 Bb5 b7 c7 e7. Matt in 3 Zügen.

1. Lbl dr. 2. Sfg4 c5 3. Dd2#=; 1... KXe5 2. Sg4+Kd5 3.

Le4=t=; 1... c5 2. Dd2+ KXe5 3. Sfg44=; 1... TXf5 2. La2+
KXe5 3. Sfg4=t= ; 1.. Tf6 2. Le4+ KXe5 3. Sd3=t=.

1. Lc2? Ta8! 2. Sfg4 Ta2ü
Gut, aber folgendes, von Pospisil im Jahre 1900 veröflfent-

lichtes Problem ist dem Preisrichter offenbar entgangen.
Kfl I)h4 Ig2 Sb3 e5 Bd2 d5; Kf5 Td8 Lh7 Sc6 Ba7 b7 e7 g7.

Matt in 3 Zügen.
1. Sa5! dr. Sc4 etc.

Nr. 798 von Palatz: Kc2 Tg2 Lb7 Sfl; Khl Td7 Ld6 Bc3.

Matt in 5 Zügen.
1. Lc6 Tc7 2. Ld5 Tc5 3. Le4 Tc4 4. Lf3 Tf4 5. Sg3=k

BÜCHERTISCH
W. J. Ssosin: Kombinationen und Fallen. Preis brosch. Rm.

1.50. Schachverlag Hans Hedewigs Nachf. Curt Ronniger,
Leipzig.

Fin Büchlein, das man dem kürzlich besprochenen Werk
von Vötimy an die Seite stellen kann. Es enthält 116 Partie-
Stellungen aus der modernen Meisterpraxis, die Kombina-
tionsmöglichkeiten aufweisen. Dabei ist neben dem Endspiel
und dem Mittelspiel auch die Eröffnung berücksichtigt; diese

Eröffnungsfallen werden wahrscheinlich besonderes Interesse
finden. Das selbständige Suchen der Lösung wird freilich da-
durch erschwert, daß die Angabe, wer am Zuge ist, dem Dia-

gramm nicht beigegeben ist. Immerhin kann man das Rom-
binationstalent auch durch bloßes Nachspielen fördern. Daß
der russische Meister eine ganz vortreffliche Auswahl ge-
trollen hat, ist nicht verwunderlich, zeigen doch alle rus-
sisehen Meisterpartien die Freude an versteckten taktischen
Feinheiten in der Eröffnung, im Mittel- und im Endspiel.

Nr. 270 • 8. III. 1935 REDAKTION : J. NIGGLI. KASERNENSTR. 21c. BERN

Problem Nr. 799

Ü. VÖTRUBA, TSCHECHOSLOWAKEI
U r d r u c k

Matt in 3 Zügen

Problem Nr. 800 Problem Nr. 801
K. F. Laib, Kiel M. Segers, Brüssel

Lob: Karlovacer Turnier 33/34 1. Pr. Eick Wat Wils 34

Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen

Das Moskauer Turnier

A/ä/7/7er

FE/e cfr'ese /z/er

/77c7c/7/e/7 PALMOLIVE /?o/?z//c?77

Männer, die eine stark schäumende Rasiercreme schätzen, linden Palmolive sehr vorteil-
halt, weil sie sich 250 mal im Schaum vervielfacht. Andere rühmen ihre Fähigkeiten, den Bart
in einer Minute zu erweichen und rasches Rasieren zu ermöglichen. Und diejenigen, die frft-
her an Unbehagen und gesprungener Haut litten nach dem Rasieren, finden, daß Palmolive
die Haut weich und geschmeidig mache, weil sie Olivenöl enthält. Tausende von Männern
wie diese machten Palmolivc auf ähnliche Weise populär. Der starke Schaum, der minde-
stens 10 Minuten lang erhalten bleibt, bringt die Bartstoppeln in die richtige Rasierstellung.
Sie sollten unbedingt eine Tube ausprobieren. Sic werden nie mehr etwas anderes be-
nützen und in Zukunft an der Popularisierung von Palmolive mithelfen.

Garantie: Sind Sie mit der Palmolive-Rasiercrème nicht zufrieden, so sen-

di n Sie uns die halbgeleerte Tube, wir vergüten Ihnen den vollen Kaufpreis.

Partie Nr. 313

Weiß: Botwinnik.

1. c2—c4 c7—c6
2. e2—e4 d7—d5
3. e4Xd5 c6Xd3
4. d2—d4 i) Sg8—16
3. Sbl—c3 Sb8—c6 -)
6. Lei—g5 1 )d8—b6 '*)

Schwarz: Spielmann.

7. c4Xd5 Db6Xb2? ")
8. Tal—cl "') Sc6—b4
9. Sc3—a4 Db2Xa2

10. Lfl—c4 Lc8—g4
11. Sgl—f3«)

Aufgegeben ')

') Damit gelangen die Spieler in das bekannte Fahrwasser

einer Variante der Karo-Kan-Verteidigung.

-) Auf 5... e6 spielt Weiß mit Vorteil 6. c5; auf 5... g6
6 Db3. Am einfachsten ist daher hier wohl der Uebergang

zum angenommenen Damengambit mit 5. de 6. LXc4 e6

7 Sf3 a6 8. a4 Sc6.

•') Ein Zug, dessen Wert noch abzuklären ist.

') Ein schwerer Fehler. Sollte hier nicht 7. SXd5 8. SXS

I)a5+ möglich sein?

U Gewinnt mindestens eine Figur.
Eine schwere Enttäuschung brächte dem Weißen der Zug 8.

Sa4, der scheinbar noch einfacher eine Figur einbringt. Es

würde folgen 8... Db4+ 9. Ld2 DXd4 10. d5Xc6 Se4! 11.

Le3 Db4+ 12. Ld2 mit Remisschluß. Auf 12. Ke2 folgt DXS
13. DXD Sc3+ mit Vorteil für Schwarz.

") Mit Tc3 geht unabwendbar eine Figur verloren.

") Natürlich nicht 11. f3 wegen DXg2.

Partiestellung.

Capablanca In der Partie Alatorzef-
Capablanca kam es nach

frühzeitigem Figurentausch
zu nebenstehender Stellung,
die hoffnungslos remis zu
sein scheint. Der schlaue Ku-
baner entscheidet sie aber
durch feines strategisches
Spiel, das seinen Abschluß in
einer glänzenden taktischen
Ueberraschung findet, zu sei-
nen Gunsten. Ein Meister-
stück wie in seinen großen
Tagen!

Es folgte: 18... Db7 19.
Alatorzef Tfbl Tfc8 20. h3 a6 21. Da3

Tc2 22. Dd6? TXf2! 23.

Dg3 (auf KXT folgt Tc2+
24. Kel DXg2 etc.). Te2! (nicht Tcc2? wegen DXf2). Auf-
gegeben.
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